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Ob es uns passt oder nicht, ich bin schon der Ansicht, dass man für den Lehrberuf nicht alles
lernen kann, dass es da auf die persönliche Ebene geht - dass das schwierig ist, ist mir auch
klar.
Der Ausbilder hat aber keine Schüler vor sich, die einen Abschluss machen wollen und bei dem
es hauptsächlich auf Wissen und Anwendung ankommt - sondern Referendare, die Lehrer
werden wollen ... dass sich die Persönlichkeit am Handeln zeigt, ist klar.

Ein Beispiel (real so passiert): Ein Refi möchte in Englisch mit einer 10. Klasse über Rockmusik
reden. Grundsätzlich tolle Idee, da das durchaus den Interessen vieler Schüler entspricht. Er
möchte auch zeigen, dass es bei Rockmusik um das Brechen von Tabus, um Rebellion,
Unangepasstheit etc. geht (gehen kann). Auch gut. Nur wählt er jetzt einen Prince Song mit
sehr direkten sexuellen Inhalten - die Warnung, dass SchülerInnen einem Lehrer gegenüber
(vor allem, wenn sie ihn kaum kennen), darüber kaum viel sagen werden, ignoriert er. Das hat
nun noch nicht so viel mit der Persönlichkeit zu tun. Aber als er dann in der Stunde auf viele
Fragen nur peinliches, betretenes Schweigen erntet, wird er klar erkennbar zornig und patzig,
mault die SchülerInnen an (bis dahin, wo er die CD wütend auf den Tisch wirft). Ganz ehrlich,
diese eine Stunde reicht mir (fast), um ein Urteil abzugeben.
Da trifft fehlendes Handwerkszeug (das man lernen kann) auf problematische Persönlichkeit
(die man nur schwer ändern kann).
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